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XLI. Oo&r'gong 3&id&, 1. 3uni 193$ Çeft 17

fPfmgften.

îllë ber tperr tfinroeggenommen
SBarb aud feiner ffiïnger Greife,
©licBten fie if)m nadf Beklommen,

llnb ber Kleinmut poct)te ïeife.
©.Ber ba ilfr £)offen jagte
llnb ber 3tx>eifeX tfeimlict) nagte —

©urdE) bie 2Tarî)t bed ©laubend tagte
©ed ©rlöferd ^eiliger ©eift,
2Bie ein SîeBeïBanb jerreifjt.

Unb entflammt non Çeiliger Ceîfre

3og bie Sd)ar non Canb ju Canbe,

^Jrebigenb bad toalfre, Ifelfre

©oitedroort bern Unoerftanbe.
SBiïï fief) brum ber 3noeifeI regen,
3ieï) ïfinaud auf ©otted 2Begen —
3Bunberbar œirb bidff umhegen
©ed ©rtöferd tjeiliger ©eift,
©afi bu bid) ber îtngfi Befreifi.

3ftid^t allein im ftoljen ©orne,
©ucf) im freien ©ottedtfaufe,
ipocï) auf ©ergen, tief am Strome,
3n bed 2BaIbed CauBgeBraufe

Cäfjt fid) ber îlïïmâcfjtige frnben;
©Her -Kleinmut toirb bir fdjminben —

2Ttad)t ju löfen unb ju Binben

ipat bed fpeiïanbd ^eiliger ©eift,
2Benn bad tperg iïfn ïieBenb preiff.

Ja, jum tpodfften unb ©eringfien
Cäfst fid) ©otted ©nabe nieber;

feiert brum bad Jefi ber "tßfingften,
©enn bie CieBe eint und roieber.

2Bie bie 2ßelt aud SBinterdBanben

îteu jum CeBen auferftanben,
SBirb aud) niemals und gu fdjanben
ipoffnung auf ber CieBe ©eift,
©er bad Xperg 5um Bjimmet reipt.

^utgo Süriter.
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©ie tftadfricfft, bie ^abet aud ber 6tabt erhalten
fottte, traf ein unb lautete fetfr unbefriebigenb.
©ie ffrau ©aronin lieg fagen/ nocf) fbnne it)m bie

©rtaubnid, feine ©dftuefter 3U befugen, nidft er-
teilt toerben; aud toetdfem ©runbe, foüe er fpä-

©cié ©emeinbefttnb.
Stoman bon SJXartc b. <g&net-<£fcf)enbad). (6d)tu§.)

ter erfahren unb fief) bortäufig in ©ebulb faffen.
©aitb barauf tarn ein ©rief bon Sftitaba, in

bem fie ißabet bat, fein Kommen aü'f?ufd)'ieben.

Stuf bad liebreicgfte bnnfte fie im boraud für bie

©rfültung itjrer ©itte, bertröftete tfjn auf bad

(frübjatfr, berfidterte, bag ed it)r bon Sag 311 Sag
beffer gebe, unb fd)to^ mit ber Kunbe, bag itfre
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Pfingsten.

Als der Herr hinweggenommen
Ward aus seiner Jünger Kreise,
Blickten sie ihm nach beklommen,
Und der Kleinmut pochte leise.

Aber da ihr Hoffen zagte
Und der Zweifel heimlich nagte —

Durch die Nacht des Glaubens tagte
Des Erlösers heiliger Geist,

Wie ein Nebelband zerreißt.

Und entstammt von heiliger Lehre

Zog die Ächar von Land zu Lande,

Predigend das wahre, hehre

Eotteswort dem Unverstände.
Will sich drum der Zweifel regen,
Zieh hinaus auf Gottes Wegen —

Wunderbar wird dich umhegen
Des Erlösers heiliger Seist,

Daß du dich der Angst befreist.

Nicht allein im stolzen Dome,
Auch im freien Sotteshause,
Hoch auf Bergen, tief am Ltrome,
In des Waldes Laubgebrause

Läßt sich der Allmächtige finden;
Aller Kleinmut wird dir schwinden —

Macht zu lösen und zu binden

Hat des Heilands heiliger Seist,
Wenn das Herz ihn liebend preist.

Ja, zum Höchsten und Geringsten

Läßt sich Gottes Gnade nieder;
Feiert drum das Fest der Pfingsten,
Denn die Liebe eint uns wieder.

Wie die Welt aus Wintersbanden
Neu zum Leben auferstanden,

Wird auch niemals uns zu schänden

Hoffnung auf der Liebe Seist,
Der das Herz zum Himmel reißt.

Hugo Zürner.
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Die Nachricht, die Pavel aus der Stadt erhalten
sollte, traf ein und lautete sehr unbefriedigend.
Die Frau Baronin ließ sagen, noch könne ihm die

Erlaubnis, seine Schwester zu besuchen, nicht er-
teilt werden; aus welchem Grunde, solle er spä-

Das Gemeindekind.
Roman von Marie v. Ebner-Eschenbach. (Schluß.)

ter erfahren und sich vorläufig in Geduld fassen.

Bald darauf kam ein Brief von Milada, in
dem sie Pavel bat, sein Kommen aufzuschieben.

Auf das liebreichste dankte sie im voraus für die

Erfüllung ihrer Bitte, vertröstete ihn auf das

Frühjahr, versicherte, daß es ihr von Tag zu Tag
besser gehe, und schloß mit der Kunde, daß ihre
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